MENSWEAR LABELS TO WATCH 

MAROSBARAN
Der slowakische Künstler Maroš Baran studierte erst Bildende Kunst in Bratislava und Utrecht, dann Mode- und Schuhdesign in Prag. Nach Praktika bei Acne Studios in Stockholm, JW Anderson und Hussein Chalayan in London sowie A.F. Vandevorst in Antwerpen gründete er in Paris sein Crossover-Label MAROSBARAN. In seinen Kreationen vereint Baran Fashion mit Performances, Installationen und Videokunst. Seine aktuelle Kollektion „Aftermath“ für F/S 19 wurde in einem Pariser Keramikatelier vorgestellt, wo zwei Performance-Künstler, untermalt von Regengeräuschen, eine zerbrochene Porzellanvase Stück für Stück wieder zusammenklebten. Insgesamt dauerte die Performance beinahe vier Stunden. Die Kollektion ist von einer Superhelden-Ästhetik und zukünftigen Technologien inspiriert und besteht aus einem Mix aus Kampfkunst-, Sportswear- und Tailoring-Styles. Baran zeigte seine Entwürfe bereits in New York, Tokio, Wien, San Francisco, London, Dubai, Tuzla, Budapest, Prag, Brünn und Bratislava und beginnt gerade mit dem Aufbau eines internationalen Großhandelsnetzes.
marosbaran.blogspot.com
Oisín Hunt 
Das New Yorker Label Oisín Hunt gibt es zwar erst seit einem Jahr, aber manch einer erinnert sich an die Kreationen des Designers unter dem Alias Dog Eat Dog (D.EA.D), den er seit 2013 trug, bis er 2017 seine Kollektionen unter seinem echten Namen vorstellte. Hunt hat einen Bachelor-Abschluss in Business und Management von der National University of Ireland. Während seines Studiums arbeitete er für einen Schneider in Dublin und startete später seine eigene Menswear-Linie, die mithilfe von Stoffen und Draht Kleidungsstücke verformt und so mit klassischen Silhouetten spielt. Die F/S-2019-Kollektion „Emptiness within Visual Mirroring“ aus dekonstruierten Mustern, geometrischen Formen und einem Denim-Dreiteiler befasst sich mit Spiegelungen, Anzugformen und der Sexualisierung männlicher Hüften. Als Ire in New York ist Hunt stolz auf seine Wurzeln: Seine Kollektionen werden in Irland aus hochwertigen irischen Textilien gefertigt. Die Marke wird aktuell im Rahmen der Capsule-Fachmesse ausgestellt und von der Agentur Carlus vertreten.
www.oisinhunt.com
Fumito Ganryu
Fumito Ganryus Erfolgsgeschichte begann bei Rei Kawakubos Comme des Garçons, wo er als Schnittmacher für die Womenswear-Abteilung tätig war und mehr als zehn Jahre am Design der Herrenmodenlinie „Ganryu“ arbeitete, zu der er sich von Workwear-Kleidung inspirieren ließ. In diesem Jahr lancierte er sein eigenes Label mit einer Laufstegschau auf der Pitti Uomo. Er bezeichnet seine Kreationen als „konzeptuelle Casualwear“ und hat es sich zum Ziel gesetzt, funktionelle Kleidung zu entwerfen, die sowohl mit der Natur als auch mit urbanen Lebensbereichen harmonisiert: Kleidungsstücke, die uns durch den Tag begleiten, einfach zu verwenden und klar verständlich sind; Designobjekte mit einer starken futuristischen Vision. In seiner Debütkollektion für F/S 2019 überarbeitete er traditionelle Gewänder wie die in der Taille gebundenen Hakama-Hosen und verwandelt sie in moderne, urbane Kreationen. Die Materialien unterstreichen die glatten Konstruktionen und ihre Funktionalität: Wasserfestes Neopren, bequemes Indigo und fließende Textilien hüllen den Träger in eine Art Kokon und schützen ihn vor jedem Wetter. Ab der nächsten Saison zeigt Ganryu seine Kollektionen in Paris.
www.instagram.com/fumitoganryu/ 
